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fReicfj ber^ierter ©palenfäfe bon ber

Slip grutt auf SSiefenberg.

©ï tourbe bon Strnolb @ut IjergeftcEt, ber ba=

ju ein altcg Sebermobel, bag bom unteren föolä»

toang flammt, benu^te, unb bag bem ©ttl nact>

über I)unbert Satire alt fein bürfte. ®ie formen
finb mit bem §ot)Ieifen in bag faft gentimeter
biete Seber gefdjnitten. Su ber ÏDiitte fteïjt SBit=

Ijelm Sell umgeben bon ben SBabben bon lXri unb
@djtot)3 unb 9tibtoalbcn unb umfrcinjt bon £or»
beer unb Gsidjenjtoeigert. ®er fdjtoeiaerifcfien 5Mfg*
t'unbc«Sorfd)nng ift bisher lein jtoeiteg folc^eg

Säfemobel betannt, obtoo^I bie reidjen gormen
barauf fdfliefjcn laffen, baft fritter biefe ^unft in
fctiöner SBIiite ftanb.

(ißtioto £>. bon 3Katt).

Jct>n>tndcU und plaglcrt mel)r?

b. Jeremias ©ottfteff.

©§ fafjen bier Sfameraben beifanraten unb
famen tief ins fReben hinein, unb biete Seit»
te, toerat fie in§ iReben hineinfommen, fo
foramen fie aucE) inë iRühmen hinein, unb
jeber iooïïte ba§ 93efte befifjen, ba§ 9Rerf»

toürbigfte erfahren haben. llnb toenn einer
ettoaS erzählt hatte, fo tourte ein anberer
ettoaS noch biet merftoürbigereS.

©o ergä£)Ite ©ami, feines Saterê §au§
liege ïfodf auf einem Serge, ba gehe ber Suft
fo fürchterlich toie an feinem anbern ©rte.
§inter bem §aufe, ba hätten fie einen großen

9Riftt)aufen, unb ber fei gewöhnlich
bierecfig toie an anbern Orten; aber an ei=

nent ÏÏRorgen, too e§ buret) bie SRadjt gar
grufarn gelüftet hotte, fei er ganj runb ge»

toefen, bon aften bier ©den hätte man gar
feine ©pur gefehen.

©a§ fei gar nichts, fagte ©h^f*0^ eï
hätte einen noch 0on3 anbern Suft gefehen.
©ein Äatnin in ber ©tube habe immer ge=

rauchnet, toeil e§ nicht 3ug genug gehabt
hätte, unb niemanb hätte ihm biefen $ug
geben fönnen. ©nblich hätte er bon einem
bernommen, ber fönne e§, unb er habe ihn

befchieben um biet ©etb, unb ber nun habe
einen $ug gemacht. ÜRit feinem bierjähri=
gen Suben fei er in bie ©tube gegangen, too
ba§ Pantin getoefen, unb fotoie er in bie
Süre getreten, hätte ber $ug ihm bett Su»
ben bon ber §anb toeggeriffen unb toie ber
Sßinb burch bie ganje ©tube unb im §ui
ba§ Äärni auf; toenn er ihn nicht noch
fcfjneïï hätte bei einem Sein ergreifen fön»

nen, fo toüfjte ©Ott, too ber 3ug ben Suben
hingetragen hätte burch bie Suft.

©er britte, ber in ber ©efdjioinbigfeit
nichtê bon Suft toufjte, fagte, ba§ aïïeS fei
nichts. Slber er hätte einen Sater gehabt,
ber fei ber gefdjicftefte Sieharjt getoefen, too
je getoefen. ©inmal fei au§ ©nglanb ein
©nglänber ejpref; SU feinem Sater gefönt»
men mit einem prächtigen SBinbhunb. ©em
fei in einer gnhfenfaïïe ba§ Sein abge»
flemmt toorben, unb ber ©nglänber habe e§

in einem ißapier mitgebracht au§ ©nglanb,
bamit fein Sater e§ toieber anheile. 2ÏÏS er
5U feinem Sater gefommen, habe er baS

Sein abgelegt bor bem §aufe, toährenb fein
Sater ben §unb befichtigt. ©a fei fchneïï
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Reich verzierter Spalenkäse von der

Alp Frutt auf Wiesenberg.

Er wurde von Arnold Gut hergestellt, der dazu

ein altes Ledermodel, das vom unteren
Holzwang stammt, benutzte, und das dem Stil nach
über hundert Jahre alt sein dürfte. Die Formen
sind mit dem Hohleisen in das fast Zentimeter
dicke Leder geschnitten. In der Mitte steht
Wilhelm Tell umgeben von den Wappen von Uri und
Schwhz und Nidwaldcn und umkränzt von Lorbeer

und Eichenzweigen. Der schweizerischen
Volkskunde-Forschung ist bisher kein zweites solches

Käsemodel bekannt, obwohl die reichen Formen
darauf schließen lassen, daß früher diese Kunst in
schöner Blüte stand.

(Photo H. von Matt).

wer schwindelt und plagiert mehr?

v. Jeremias Gotthelf.

Es saßen vier Kameraden beisammen und
kamen tief ins Reden hinein, und viele Leute,

wenn sie ins Reden hineinkommen, so

kommen sie auch ins Rühmen hinein, und
jeder wollte das Beste besitzen, das
Merkwürdigste erfahren haben. Und wenn einer
etwas erzählt hatte, so wußte ein anderer
etwas noch viel merkwürdigeres.

So erzählte Sami, seines Vaters Haus
liege hoch auf einem Berge, da gehe der Luft
so fürchterlich wie an keinem andern Orte.
Hinter dem Hause, da hätten sie einen großen

Misthaufen, und der sei gewöhnlich
viereckig wie an andern Orten; aber an
einem Morgen, wo es durch die Nacht gar
grusam gelüftet hatte, sei er ganz rund
gewesen, von allen vier Ecken hätte man gar
keine Spur gesehen.

Das sei gar nichts, sagte Christoph, er
hätte einen noch ganz andern Luft gesehen.
Sein Kamin in der Stube habe immer ge-
rauchnet, weil es nicht Zug genug gehabt
hätte, und niemand hätte ihm diesen Zug
geben können. Endlich hätte er von einem
vernommen, der könne es, und er habe ihn

beschieden um viel Geld, und der nun Habs
einen Zug gemacht. Mit seinem vierjährigen

Buben sei er in die Stube gegangen, wo
das Kamin gewesen, und sowie er in die
Türe getreten, hätte der Zug ihm den Buben

von der Hand weggerissen und wie der
Wind durch die ganze Stube und im Hui
das Kämi aus; wenn er ihn nicht noch
schnell hätte bei einem Bein ergreifen
können, so wüßte Gott, wo der Zug den Buben
hingetragen hätte durch die Lust.

Der dritte, der in der Geschwindigkeit
nichts von Luft wußte, sagte, das alles sei
nichts. Aber er hätte einen Vater gehabt,
der sei der geschickteste Vieharzt gewesen, wo
je gewesen. Einmal sei ans England ein
Engländer expreß zu seinem Vater gekommen

mit einem prächtigen Windhund. Dem
sei in einer Fuchsenfalle das Bein
abgeklemmt worden, und der Engländer habe es

in einem Papier mitgebracht aus England,
damit sein Vater es wieder anheile. Als er
zu seinem Vater gekommen, habe er das
Bein abgelegt vor dem Hause, während sein
Vater den Hund besichtigt. Da sei schnell
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Müde und abgespannt?
Wenn Sie sich müde und abgespannt
fühlen, wenn der Appetit fehlt und die
Verdauung streikt, dann ist es Zeit für
eine Kur mit

Dreimal täglich ein Gläschen
verschafft Ihnen neue Kraft und Arbeitslust.

83 Flaschen zu Fr. 3.50 und 6.- in Apotheken und Drogerien erhältlich

eine ßrälfe gefommen, unb hätte baS Sein
fortgetragen, man to iffe nicht, foot)in. SCber

fein Vater fei nicht in Verlegenheit geloefen,
er hätte bem Hunb bie brei anbern Veine
auch abgenommen unb auS bem 2öinbf)unb
ben fchönften ©adfShunb gemacht, ltnb ber
©nglänber fei gan^ entgücft gefoefen unb
hätte feinen Vater föniglich belohnt unb fei
auf ber ©teile nach ©rtglanb mit feinem
S)ach§hunä gegen bie ©achfe berreift.

©er bierte tourte nichts bon feinem Va»
ter; aber baS alles fei nichts, fagte er, gegen
feine grau. ©ie möge feine in bieten ©in*
gen; aber im Älabierffnelen, ba ibolle er mit
ihr auSbieten p ©tabt unb Sanb. 3lm Iet3=

ten Neujahr habe fie auf bem $Iabier ein
©emitter geffnelt nach bem SDtittageffen, unb
als man pm j'Sfbetrinfe habe Stible holen
motten im Äeller, ba fei SOtilch unb Stible
gefauert gemefen ob bem ©emitter, baS feine
grau gezielt, nnb als man barauf nachge»
fehen, fei auch ganj frifdheS Vier faner ge=

morben. Stile Seute hätten gefagt, fo maS fei
noch nie erlebt morben.

Stun, mer fcfjminbeïte am meiften?

Dec eitgüfcfye poltcrgeift
©olueit ich priicfbenfen fann, ftanb in

unferer Vorftabt ein alteS HauS, unbemohnt,
bernachläffigt. SUS Itinber erftiirmtcn mir
bie mooSbebecften SJtaitern, bie baS Herren»
hanS umgaben. Sßir gucften mit ©rufein in
bie SBilbniS beS VarfeS htnab; mir hörten
bie Stieren beS ©eifterlfaufeS hin* unb her=
fdjlagen. ©>ie unbehängten genfter fahen
unS mie tote Singen an. ItnS mar fctfauerlich
pmute; ben Sprung in ben ißarf hinab
hätte ber Hülpfte bon unS nicht getuagt. ©in
leifeS Reuten ging bon Vaum 51t Vaum.
©in SBeinen möchte man fagen. SBir Einher
tonnten eS genau unterfeffeiben, unb mir
hatten SJtitleib.

SDtit ber $eit reihte fich §auS an HauS,
©trafte an Strafte. StuS ber ruhigen Vor»
ftabt mürbe ein ©efdfäftSptttrum. Sluto»
bufte, ©rarnS, Saftmagen unb fcfjlieftlich
Vomben taten ihr befteS, bem befannten
©puf baS Seben im Herrenhaus überbriiftig
p machen. Stacht um Stacht fielen bie beut»
fchen Vomben. 2)ie 3aht äer Obbadflofen
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^lücls unc! akgsspannt?
VVsuri Sis sicii rriücis urici sdgsspsruit
flliiisn, wsim cisr ^ppstit tstiit cmct cils
Vsrciscicnig stcsiict, cisiiii ist ss Isit fSr
siiis i^cic rnit

Ocsinasi tâgiicli sin Qissstisn vsr-
ssiisfft liinsia nsus i^rskt cnict ^rbsitsiusì.

83 I^Issciisn 3.SV unci 6.- in /^potiisicsn cinci Ocogscisn srtiâitiicii

eine Krähe gekommen, und hätte das Bein
fortgetragen, man wisse nicht, wohin. Aber
sein Vater sei nicht in Verlegenheit gewesen,
er hätte dem Hund die drei andern Beine
auch abgenommen und aus dem Windhund
den schönsten Dachshund gemacht. Und der
Engländer sei ganz entzückt gewesen und
hätte seinen Vater königlich belohnt und sei
ans der Stelle nach England mit seinem
Dachshund gegen die Dachse verreist.

Der vierte wußte nichts von seinem Vater;

aber das alles sei nichts, sagte er, gegen
seine Frau. Die möge keine in vielen Dingen;

aber im Klavierspielen, da wolle er mit
ihr ausbieten zu Stadt und Land. Am letzten

Neujahr habe sie auf dem Klavier ein
Gewitter gespielt nach dem Mittagessen, und
als man zum z'Abetrinke habe Nidle holen
wollen im Keller, da sei Milch und Nidle
gesäuert gewesen ob dem Gewitter, das seine

Frau gespielt, und als man darauf nachgesehen,

sei auch ganz frisches Bier sauer
geworden. Alle Leute hätten gesagt, so was sei
noch nie erlebt worden.

Nun, wer schwindelte am meisten?

Der englische Poltergeist
Soweit ich zurückdenken kann, stand in

unserer Vorstadt ein altes Haus, unbewohnt,
vernachlässigt. Als Kinder erstürmten wir
die moosbedeckten Mauern, die das Herrenhaus

umgaben. Wir guckten mit Gruseln in
die Wildnis des Parkes hinab; wir hörten
die Türen des Geisterhauses hin- und
herschlagen. Die unbehängten Fenster sahen
uns wie tote Augen an. Uns war schauerlich
zumute; den Sprung in den Park hinab
hätte der Kühnste von uns nicht gewagt. Ein
leises Heulen ging von Baum zu Baum.
Ein Weinen möchte man sagen. Wir Kinder
konnten es genau unterscheiden, und wir
hatten Mitleid.

Mit der Zeit reihte sich Haus an Haus,
Straße an Straße. Aus der ruhigen Vorstadt

wurde ein Geschäftszentrum. Auto-
buße, Trams, Lastwagen und schließlich
Bomben taten ihr bestes, dem bekannten
Spuk das Leben im Herrenhaus überdrüßig
zu machen. Nacht um Nacht fielen die deutschen

Bomben. Die Zahl der Obdachlosen
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